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Die Schriften des enno Simons. Gesamtausgabe. Mennonitische
Forschungsstelle elerno und amenkorn Verlag, Steinhagen 201 $
205 S: Abb., Hardcover.

Die Ankündigung des nordamerikanischen Verlags Pathway Publishers, keine
weılteren Auflagen der Werke VO  a} Menno Simons In Deutsch veröffentli-
chen, veranlasste arry Waltner, den Leiter der Mennonitischen Forschungs-
stelle (Weierhof{), einen deutschen Herausgeber für die er des niederländi-
schen Reformators en Längere Nachforschungen un: Verhandlungen
führten schließlich einer Kooperation mıiıt dem Verlag Samenkorn 1m west-
fälischen Steinhagen, der VonNn russlanddeutschen Mennoniten gegründet WUT-
de un: bereits ein1ge anspruchsvolle Bücher ZUr Geschichte der Freikirchen ın
der Sowjetunion ın Deutsch un! Russisch veröftentlichte.
Wie 1im Vorwort formuliert, richtet sich die Sammlung der chrıtten VON
Menno S1imons 1n erster Linie ıne Leserschaft aus den »Gemeinden der
mennonitischen und allgemein täuferischen Tradition« und christusgläu-
bige Nachfolger. Mit dieser Ausgabe werden erbauliche un nicht akademi-
sche Zwecke verfolgt. DIie theologische Position der Herausgeber ist bereits 1mM
ersten Satz des Vorworts definiert: S1ie sehen den Reformator als einen »Eiferer
für die ahrheı des Evangeliums un der Heiligkeit der Gemeinde Christi«.
Die Intention der erleger besteht darin, »das Zeugnis VOINl Jesus Christus,
seinen Weg des Heils un:! das Zeugnis des geistlichen Kampfes der Ge-
meinden« ebendig erhalten.
Die Samenkorn-Gesamtausgabe VON Menno Simons stellt keineswegs eine ın
lateinische Schrift konvertierte John Funk-Ausgabe VOIN 1876 ar obwohl diese
die Grundlage für das Werk bildet. Der ext wurde vielmehr mıt den nieder-
ländischen era Ommnia Theologica of alle de godtgeleerde Wercken Van Menno
SIimons 681 abgeglichen. In Einzelfällen wurde auch auf The omplete Wri1-
NQS of Menno S1IMONS (Ausgaben 1956 un!: zurückgegriffen. Der nieder-
ländische ext atte Priorität: Im Zweifelsfall wurden Textpassagen aus dem
Niederländischen Neu übersetzt, 1es gilt auch für ein1ige wenige cnNrılten aus

Doopsgezinde Bijdragen. Zu den 876 veröfftfentlichten Schriften sind zehn
UE hinzugekommen. Gemessen der Zahl der veröffentlichten Schriften,
ist damit die Samenkorn-Ausgabe die umfangreichste.
Die deutschen Texte der nordamerikanischen Ausgabe 1876 wurden er
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der Leıtung VOIl Viktor Fast In mehreren Zyklen bearbeitet un! das heuti-
SC Deutsch angepaSsSst; die Kriterien un: Vorgehensweise sind im Anhang be-
schrieben. Die Arbeit mıiıt den JTexten übernahmen ehrenamtliche, größtenteils
Junge Mitarbeiter, überwiegend Aaus der Mennoniten-Brüdergemeinde Fran-
kenthal Allein schon ihre Zahl lässt das Potential der Projektgruppe erahnen:
In den Danksagungen werden VON ihnen namentlich erwähnt. Fur einen
qualifizierten Umgang muiıt nıicht deutschen Quellen 1ın der Gruppe sorgte der
Theologe Auguste Moussault, eın gebürtiger Niederländer, der auch den einlei-
tenden Artikel über Menno Simons verfasst hat
Die Arbeit mıt den Schriften soll begleitendes Material ber den Reformator
un se1ine eit erleichtern helfen ESs wurde VO  a Gerhard Wölk, dem einstigen
Leiter der Frankenthaler Gemeinde, Verwendung der Simons-Biografie
Von Brandsma erstellt. Das Buch nthält auch Empfehlungen für eın VelI-

tiefendes tudium der Biografie VONN ennoOo Simons un! des Täufertums. Es
verwels auf Darstellungen VON rahn, Chr. Bornhäuser, illiams,
H. G0ertz oder Visser. De erbauliche Charakter der Ausgabe wird durch
zahlreiche Ilustrationen un Randglossen unterstrichen. ogar eın Lied VOIN

Menno Simons 1ın der Übersetzung Gehard nicht
ine besondere Erwähnun verdient die typografisch anspruchsvolle Gestal-
tung des Buches Irotz der wertvollen Ausstattung un vierstelligen Seitenzahl
konnte der Preis niedrig gehalten werden, Was der Verbreitung des Werkes S1-
cherlich förderlich seın wird.

Johannes Dyck

Heinz Schilling, artın Luther. Rebell in eiıner Zeit des Mbrucns
E durchgesehene Aufl., Verlag Beck, München 201 3, 71 55
mit 51 Abb und Karten, kart., ISBN 978 406

Als Vorsitzender des Vereıiıns für Reformationsgeschichte hatte Heinz Schilling
oft Gelegenheit, sich mıt speziellen Problemen der Lutherforschung be-
schäftigen. Sein großes Ihema aber die Epochen übergreifenden Ent-
wicklungen VO spaten Mittelalter ZUr frühen Neuzeıt. Sie wurden auf hervor-
agende Weise In seinen Büchern ber Aufbruch und Krise. Deutsche Geschichte
B E 1648 (1994) und über Die Neue eıt. Vom Christenheitseuropa ZU  S Eu-
ropa der Staaten 1250 1750 (1999) nachgezeichnet. Schilling hatte sich für die
Strukturgeschichte entschieden und aum Interesse dem Wirken einzelner
Gestalten 1n der Geschichte gezeigt Dass sich 1U  — miıt einer Biographie des
Wittenberger Reformators 1n die Vorbereitungen des Reformationsjubiläums


